
Stadtentwicklung

Senatsverwaltung 
für Arbeit, Integration 

und Frauen

Stadt der Zukunft – Stadt der Vielfalt
Chancengleichheit, Planung, Beteiligung: Für wen, mit wem, wie? 
Berlin, 24. - 25. Oktober 2013

Internationale Fachtagung im Kontext der 
Veranstaltungsreihe „Gleichstellung weiterdenken“
Das Land Berlin steht aktuell vor großen Her-
ausforderungen der Stadtentwicklung. Im Mittel-
punkt stehen hierbei die Wohnungsversorgung 
und die Sicherung bezahlbarer Mieten. Von 
großer Bedeutung ist für die aktuelle Stadtent-
wicklungspolitik, der Vielfalt der Bedürfnisse der 
Bürgerinnen und Bürger unterschiedlichen Ge-
schlechts, unterschiedlicher Lebensstile, Alters-
gruppen und Herkunft beteiligungsorientiert 
Rechnung zu tragen. 

Dies erfordert neben fachlichen auch gleich-
stellungspolitische Kompetenzen, deren Kom-
bination eine Herausforderung für die Kom-
munen darstellt. Vor diesem Hintergrund lädt 
die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 

in Zusammenarbeit mit der 
Geschäftsstelle Gleichstellung 
der Senatsverwaltung für Ar-
beit, Integration und Frauen 
am 24. - 25. Oktober 2013 
unter Schirmherrschaft von 
Herrn Staatssekretär Ephraim 

Gothe zu einer internationalen Fachtagung  
‚Stadt der Zukunft - Stadt der Vielfalt‘ ein, im 
Rahmen der Aktivitäten zur Umsetzung des 
Leitbilds Gleichstellung im Land Berlin.

Die Fachtagung gibt Ihnen die Möglichkeit, 

•	Projekte	aus	der	Berliner	Praxis	zur	Förderung	
von Vielfalt und Chancengleichheit in der Stadt 
kennenzulernen,

•	aus	internationalen	Erfahrungen	mit	Gender	
Diversity sensiblen Verfahren in verschiedenen 
Handlungsfeldern der Stadtentwicklung zu lernen,

•	gemeinsam	mit	 lokalen	 und	 internationalen	
Expertinnen	und	Experten	aktuelle	Themen	der	
Berliner Stadtentwicklung aus der Gender Di-
versity Perspektive zu diskutieren und 

•	sich	 zu	 Erfahrungen	 zu	Gender	Diversity	 als	
Gegenstand der akademischen Lehre in den 
Planungsdisziplinen auszutauschen. 

Die ‚Stadt der Zukunft‘ zu gestalten, ist eine ge-
nerationenübergreifende Aufgabe: diskutieren 
Sie daher mit uns die ‚Laborberichte‘ aus zwei 
Hochschulseminaren, die in ihre Aufgabenstel-
lungen	explizit	Gender	Diversity	Kriterien	einbe-
zogen haben. 

Die Fachtagung adressiert Interessierte aus der 
Verwaltung,	 der	 Planungspraxis,	 aus	 Studium	
und Lehre sowie aus den Fachverbänden und 
Wohnungsunternehmen. 

Herausgeberin: Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt, Kommunikation, Am Köllnischen Park 3, 10179 Berlin, teamk@senstadtum.berlin.de, www.stadtentwicklung.berlin.de

Stadtentwicklung



Programm

Donnerstag, 24.10.2013 

9:00  Ankommen / Anmeldung

9:30 – 10:00  Stadt der Zukunft – Stadt der Vielfalt: Berliner Ansätze für Chancengleichheit in der 
Aneignung städtischer Räume

 Moderation der Gesamtveranstaltung Michaela Kagel, SUPERMARKT
 Begrüßung Staatssekretär Ephraim Gothe, Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt
 Leitbild ‚Gleichstellung im Land Berlin‘ Dr. Gabriele Kämper, Senatsverwaltung für Arbeit, Integration und Frauen
 Internationaler Wissenstransfer über das COST Netzwerk genderSTE Ines Sanchez de la Madariaga, Ministerium für 

Wirtschaft und Wettbewerbsfähigkeit, Madrid
 Die Tagung im Kontext des Gender Mainstreaming Prozesses der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 
 und Umwelt Christiane Droste, UrbanPlus

10:00 – 11:00  Pecha Kucha 1
 Vielfalt und Chancengleichheit fördern: Die fachliche Praxis 
 Selbstbestimmtes Wohnen in Genossenschaften – Qualitätssicherung durch Gender Mainstreaming 
 Dr. Jochen Hucke, Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt
 Co-Housing: Selbstorganisiert, gemeinschaftlich und generationenübergreifend Wohnen 
 Dr. Michael LaFond, id22 Institut für kreative Nachhaltigkeit
	 Öffentliche	Freiräume	gleichberechtigt	nutzen Almut Jirku, Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt 
 Zielgruppengerechte Nahverkehrsplanung	Katja	Bagge	und	Diana	Runge,	cnb
 Urbane Sicherheit Ingrid Hermannsdörfer, LKA Berlin, Zentralstelle für Prävention
	 Der	Beirat	für	frauenspezifische	Belange	-	Frauenbeirat:	Entwicklung,	Ziele	und	Aufgaben	Sibylle Krönert, 

Genderbeauftragte der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt

11:00 - 11:30  Pause

11:30 – 12:30 Pecha Kucha 2
 Gender Diversity gerechte Planungspraxis im Quartier 
	 Diversity	in	der	bezirklichen	Planung:	Interessen,	Konflikte,	Dialoge Dipl. Ing. Cagla Ilk, Büro Milk, Berlin / Istanbul
 Ein Wohnzimmer für alle: Der Letteplatz in Reinickendorf Rüdiger Zech, Bezirksamt Reinickendorf
 Modellprojekt Frauensporthalle Marzahn-Hellersdorf Snežana	Sever,	Frauen und-Gleichstellungsbeauftragte Bezirksamt 

Marzahn-Hellersdorf
 Diskussion Respondent: Dipl. Ing. Stephan Reiß-Schmidt, Leiter der Stadtentwicklungsplanung, Landeshauptstadt München
 
12:30 - 14:30  Mittagspause 

Optional 
13:00 - 14:30 Kurzexkursion Baugruppe ‚Living in Urban Units‘ Iris Oelschläger, Deimel Oelschläger Architekten

14:30 – 17:00 Stadt der Zukunft – Stadt der Vielfalt: Voneinander Lernen
	 In	diesem	Teil	der	Veranstaltung	finden	nach	den	vier Kurzvorträgen im Plenum Arbeitsgruppen mit den 

jeweiligen	Referentinnen	statt.						
 Vielfalt fördern mit Online-Beteiligung? Gender –Perspektiven aus Finnland Prof. Dr. Liisa Horelli, TU	Helsinki 
 Moderation: Susanne Walz,  L.I.S.T.	
 Gender Aspekte in der Planung der Seestadt Aspern: ein Erfahrungsbericht Dipl. Ing. Eva Kail, Magistrat der Stadt Wien 
 Moderation: Frauke Gerstenberg, raumlabor berlin 
 Cohousing: ein Potential für Emanzipation Geert De Pauw, Projekt	L'Espoir,	Brüssel,
	 Moderation:	Lidewij	Tummers,	TU	Delft
 Städtische Zeitpolitik – zwischen Bedürfnis und Komplexität	Prof.	Dr.	Francesca	Zajczyk, Frauenbeauftragte Mailand, 

Universität Milano Bicocca, 
 Moderation: Nicole Zeuner, Friedrich-Ebert-Stiftung Berlin  



 17:00 -18:00  Laborberichte Hochschulkooperationen
	 Urban	Contact	and	Conflict	Zones:	Ein	Erfahrungsbericht Dr. Bastian Lange, Georg-Simmel-Zentrum 
 Städtebaulicher Entwurf ‚Neues Leben im Wedding‘: Mehrwert Gender Diversity –Perspektive? Dorothee Dubrau, 

Beuth-Hochschule / Baubürgermeisterin der Stadt Leipzig
 Einblicke in einen Gender-Prozess zur bevorstehenden Standortentwicklung in TXL Prof. Dr. Monika Gross, 

Präsidentin	der	Beuth-Hochschule	für	Technik	
 Moderation: Christiane Droste, UrbanPlus

18:00 - 18:30  Pause

18.30 - 20:00 Special: Gender Diversity in der Lehre 
 Unterschiedliche Zugänge zur Praxis: Stadtplanung lehren in einem internationalen Setting  
	 Dipl.	Ing.	Lidewij	Tummers,	TU	Delft	
 Gender Studies und raumplanerische Disziplinen Prof.in Dr.in Dörte Kuhlmann, TU	Wien 
 Gender Studies in den Planungs- und Ingenieurwissenschaften – Praxiserfahrungen einer Universitätslektorin   

Dr.in Bente Knoll,  Büro für nachhaltige Kompetenz, Wien
 Moderation: Dr. Sandra Huning, TU	Dortmund	/	HU	Berlin

20:00 – 22:30  Conference Dinner 

Freitag, 25.10.2013 

8:30 – 9:00 Ankommen / Anmeldung
9:00 – 9:15  Begrüßung Staatssekretärin Barbara Loth, Senatsverwaltung für Arbeit, Integration und Frauen

9:15 - 10:15  Zusammenarbeiten: Ausgangspunkt ‚Gute Praxis‘ 
 anschließend an die vier Kurzvorträge	im	Plenum	finden	parallele	Fokusgruppen statt. Zu den Fokusgruppen werden 

Vorinformationen versandt.  
 Vielfalt fördern: eine Herausforderung für die neuen sozialen Wohnungsbauprojekte in Paris und seinen 

Vorstädten Prof. Dr. Christine Lelevrier, Institut d’Urbanisme, Paris 
 Leitbild Gender Mainstreaming im Regionalplan Ruhr Dipl.	Ing.	Martin	Tönnes, Regionalverband Ruhr
 Städtische Freiräume für kulturelle Vielfalt Prof. Dr. Maria Spitthöver, Universität Kassel (em.)
 Mobilität für alle! Den Blick für unterschiedliche Mobilitätsbedürfnisse schärfen Dr. Solveigh Janssen, Region 

Hannover

10:15  – 10:30  Pause 

10:30 – 12:00  Zusammenarbeiten: Fokusgruppen zu konkreten Fragestellungen
 Wohnen 1 Mischung in neuen Quartieren als Handlungsfeld des StEP Wohnen: sozial, funktional, Gender Diversity 

Moderation: Christiane Droste, UrbanPlus
 Wohnen 2 Minderheiten in der Stadt: Wohnangebote für Roma? Input: Das Magdolna –Projekt in Budapest 

Eszter Somogyi, Metropolitan Research Institute Budapest
 Moderation: Ines Müller, Weeber+Partner / Quartiersmanagement High-Deck-Siedlung
	 Wie	findet	das	Gleichstellungspolitische	Leitbild	Eingang	in	das	Stadtentwicklungskonzept	2030? 
 Moderation: Uwe Januszewski, Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt / Dr. Gabriele Kämper, Senatsverwaltung 

für Arbeit, Integration und Frauen 
 Städtische Freiräume für kulturelle Vielfalt: Wer ist zu beteiligen? 
 Moderation: Dr. Anke Schröder, Architektin + Stadtplanerin, Hannover
 Zielgruppengerechte Nahverkehrsplanung weiter denken 
 Moderation: Sibylle Uken, Management Finder

12:00 – 12:45  Mittagspause



12:45 – 14.00  Round Table: Ergebnisse und Ausblick 
 Prozessbeobachtung Katharina Greve, FREIzeitDenker / Stephan Reiß-Schmidt, Landeshauptstadt München / Luise 

Flade, urbanophil
 Statements: Maren Kern, Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen / Monika Gross, Präsidentin der Beuth-

Hochschule	für	Technik	/ Mona Fawaz, American University of Beirut	/	Murat	Cemal	Yalçıntan,	Mimar Sinan Universität Istanbul 
/ Ines Sanchez de la Madariaga, Ministerium für Wirtschaft und Wettbewerb, Abteilung Frauen und Forschung, Madrid

 Ausblick Staatssekretär Ephraim Gothe
 Abschluss Christiane Droste, UrbanPlus

14:15 – 17.30  Exkursion
 Studentische Wohnanlage Siegmunds Hof Führung: Prof. Dr. Susanne Hofmann,	TU	Berlin	/	Baupiloten
 Freiraumgestaltung Letteplatz (Design: planung.freiraum / Nationaler Preis für integrierte Stadtentwicklung 

und Baukultur) Führung: Dipl. Ing. Barbara Willecke, planung.freiraum 
 Freiraumgestaltung Nauener Platz (Design: planung.freiraum / European Soundscape Award an Prof. Dr. 

Brigitte Schulte-Fortkamp) Führung: Dipl. Ing. Barbara Willecke, planung.freiraum

Anmeldung
Die	Zahl	der	Teilnehmenden	ist	auf	insgesamt	
70 Anmeldungen aus den genannten Zielgrup-
pen begrenzt. Die Online-Anmeldung unter 
www.berlin.de/stadtdervielfalt ist ab 17.06. und 
bis spätestens 15.09.2013 möglich. 

Tagungsort  
Eventspace Supermarkt 
Brunnenstraße 64, 13355 Berlin
U-Bahnhof U8 / Bernauer Straße. 
Der Standort ist barrierearm.

Brunnenstraße

W
attstraße

Stralsunder Straße

Bernauer Straße

Demminer Straße

Bernauer Straße

Tagungskonzeption und Organisation: 
Christiane Droste

Die Tagung wird unterstützt durch:

degewo Marketing / Unternehmenskommunikation  Stand: August 2010

Anlage degewo Logopakete

Das Logo ist in Form und Farbgebung für die unter
schiedlichen Anwendungen fest definiert und darf 
nicht verändert werden. Es sind ausschließlich die 
Originallogos zu verwenden. Die farbige Darstellung 
ist in der Regel vorzuziehen.

1  Standard-Logo 4c
Dieses Logo ist im Regelfall zu verwenden.

2  Strich-Logo 4c (alternativ: 3 Sonderfarben [SF])
Für Anwendungen und Druckverfahren, auf denen 
der Verlauf nicht reproduzierbar ist z. B.:
 Malerei auf Fassaden oder Giebelflächen
 Werbegeschenke

3a 3b   Strich-Logo 1c
Für Anwendungen, auf denen eine mehr farbige 
Reproduktion nicht möglich oder nicht effizient 
ist z. B.: 
  Werbegeschenke (Prägung, Relief, Ätzung)
 Fax und interne Formulare
 OfficeFormulare
 s / wAnzeigen

Die Farbgebung muss aus dem Farbspektrum  
der degewo stammen, bzw. bei Fassaden
beschriftungen passend zum Untergrund gewählt 
werden.

4  Negativ-Logo
Für Anwendungen, auf denen eine farbige Repro-
duktion nicht möglich ist bzw. auf denen das 
Logo auf einem dunklen Farbfond steht, z. B.:
  Werbegeschenke (Stickerei, Druck auf  

dunklem Untergrund)
 Kleidung (Stickerei, Beflockung)
  Cobranding / Sponsoring (in minimaler  

Abbildungsgröße oder auf Bildmotiven)

degewo: Logovarianten mit Claim

1

3b

3a

4   

Logovariante Druck coated  
und Zeitungsdruck

Microsoft Office Bildschirm  
und Internet

1   StandardLogo 4c degewo_4c.eps degewo_RGB.jpg degewo_RGB.jpg

2a   StrichLogo 4c degewo_strich_4c.eps – –

2b  StrichLogo 3c (SF) degewo_strich_3c.eps – –

3a  StrichLogo Blau 1c degewo_Pan287.eps – –

3b   StrichLogo 
Schwarz 1c

degewo_schwarz.eps degewo_sw.jpg –

4   NegativLogo degewo_neg.eps – –

Dateibezeichnungen

2b2a
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